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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried, Baldrian-Sumpfseggen-Quellried, Brunnenkressen-Quellflur

QD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02316

X

In einer nach NW geöffneten Nische innerhalb eines schmalen Hangwaldes hat sich auf quelligem Standort eine kaum begehbare 
Quellkuppe herausgebildet. Die wassergesättigten Quelltorfe werden von Quellfluren aus Brunnenkresse und vor allem im zentralen Teil von 
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellrieden, am südöstlichen Rand auch mit Baldrian eingenommen.
Das überschüssige Quellwasser fließt nach Norden hin ab. Der Hauptteil der Kuppe ist aber nach NW hin geneigt.
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Wiese
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Nasturtium officinale

Carex acutiformis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Urtica dioica

Caltha palustris Carex remota Phragmites australis Poa trivialis
Salix cinerea Scrophularia umbrosa Valeriana officinalis


